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Wirtschaftsplan 2015

Greifswald Entsorgung GmbH (GEG)
- Tochter der VEVG
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015

Vorwort

Die Greifswald Entsorgung GmbH wurde 1990 gegründet und ist aus dem
ehemaligen VEB(St) Stadtwirtschaft hervorgegangen.

Die geschäftliche Tätigkeit der Gesellschaft erstreckt sich auf die Planung und
Durchführung aller Entsorgungsaufgaben, insbesondere in der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald sowie in dem Gebiet der beiden Ämter Jarmen/Tutow
und Peenetal/Loitz, Containerdienste und ähnlich gelagerten Aufgaben.

Gegenstand des Unternehmens sind auch die Durchführung des
Frachtgeschäftes, des Speditionsgeschäftes, des Lagergeschäftes sowie
Transportdienstleistungen.

Durch die Kreisgebietsreform 2011 ist die Durchführung der o. g. Aufgaben auf
dem Gebiet der Universitäts- und Hansestadt Greifswald (UHGW), Aufgabe des
neuen Landkreises Vorpommern-Greifswald geworden.

~. Erfolgsplarg

Die Umsatzerlöse enthalten Einnahmen aus kommunalen sowie
privatrechtlichen Entgelten.
Die Erlöse für das Wirtschaftsjahr 2015 werden TEUR 7.073 betragen.
Die Verkehrsbetriebe Greifswald planen im Verlauf des Jahres 2015 die
Umstellung von dieselkraftstoffbetriebenen Fahrzeugen auf erdgasbetriebene
Fahrzeuge. Dadurch werden die Erlöse aus dem Verkauf von Dieselkraftstoff
nicht mehr das Vorjahresniveau erreichen.

Die Nutzung der Werkzeug und Lagerstätten durch die Verkehrsbetriebe
Greifswald sowie deren Betriebs- und Nebenkosten führen im Wesentlichen zu
sonstigen betrieblichen Erlösen i. H. v. TEUR 75.

Für das Wirtschaftsjahr 2015 wird ein Materialaufwand i. H. v. TEUR 2.694
erwartet. Wichtigster Bestandteil der Aufwendungen sind die Kosten für den
Einkauf von Dieselkraftstoff, Verwertung und Behandlung von Bauabfällen
sowie die Deponierung und Behandlung von gemischten Siedlungsabfällen.

Energiekosten, Reparaturen von Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie
Aufwendungen aus Dienstleistungen, die auf· einem kaufmännischen
Dienstleistungs- und Beratungsvertrag mit der Ver- und
Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vorpommern-Greifswald (VEVG)
beruhen, führen in 2015 insgesamt zu sonstigen betrieblichen Aufwendungen i.
H. v. TEUR 728.

Durch vorgenommen Investitionen werden die Abschreibungen TEUR 500
betragen.

Zinserträge i. H. v. TEUR 8 aus einem gewährten Darlehen an die
Entsorgungsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH und Zinsaufwendungen
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aus der Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten/Gesellschaftern werden zu einem voraussichtlichen Ergebnis
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit i. H. v. TEUR 662 führen.
Nach Abzug der Steuern wird sich ein voraussichtlicher Gewinn i. H. v. TEUR
451 ergeben.

2. Finanzplan

Im Finanzplan ist für das Wirtschaftsjahr 2015 ein Mittelzufluss aus laufender
Geschäftstätigkeit i. H. v. 947 TEUR geplant.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit i. H. v. TEUR 340 setzt sich aus
der Einzahlung eines gewährten Gesellschafterdarlehens und Auszahlungen für
Investitionen in das Sachanlagevermögen zusammen.

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit i. H. v. TEUR 579 resultiert aus
Darlehenstilgungen an die Deutsche Kreditbank AG, die Gesellschafterin Ver­
und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH

",- (VEVG) sowie der Meyer Entsorgung. Außerdem ist für das Jahr 2015 eine
Gewinnausschüttung an den Gesellschafter i. H. v. TEUR 150 geplant.

3. investitionsplan

Investitionen sind für Neuanschaffungen von Kraftfahrzeugen, Behältern und
Containern, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Hard- bzw. Software
i. H. v. TEUR 370 geplant.

4. Perscnalplan

Die Aufwendungen für Personalkosten werden bedingt durch Tariferhöhungen
in 2015 TEUR 2.553 betragen.

5. Verträge

Kommunal

Q Werkvertrag mit der VEO, Karlsburg

Gegenstand des am 2. September 2011 geschlossenen Werkvertrages
ist die Durchführung der Aufgaben der Unteren Abfallbehörde auf dem
Gebiet der UHGW. Die Beauftragung umfasst das regelmäßige
Einsammeln und Befördern der auf dem Gebiet der UHGW anfallenden
Abfälle, soweit diese der Überlassungspflicht unterliegen, einschließlich
dem Umschlag und dem Transport auf die vom Landkreis jeweils
bestimmte Abfallbehandlungsanlage.

~ Dienstleistungsvertrag mit dem Landkreis Vorpommern-Greifswald

Gegenstand des am 6. Dezember 2012 geschlossenen
Dienstleistungsvertrages ist die Durchführung der Entsorgungsaufgaben
der nunmehr zum Landkreis Vorpommern-Greifswald gehörenden Ämter
Jarmen/Tutow und Peenetal/Loitz.
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Privat-gewerblich

II Leistungsvertrag Leichtverpackungen

Im August 2014 erfolgte der Vertragsabschluss über die Durchführung
von Leistungen im Zusammenhang mit der Erfassunq und dem
Transport von gebrauchten Verkaufsverpackungen der ARGE
Vorpommern Greifswald mit der Duales System Deutschland GmbH
(DSD), für das Gebiet des Landkreises Vorpommern-Greifswald.
Innerhalb der ARGE Vorpommern Greifswald, einer Bietergemeinschaft
der Remondis Vorpommern GmbH und der Greifswald Entsorgung
GmbH, zeichnet die GEG verantwortlich für die Gebiete Greifswald,
Hinrichshagen, Levenhagen, Mesekenhagen, Neuenkirchen und
Wackerow sowie den Ämtern Jarmenffutow und Peenetal/Loitz mit einer
Laufzeit vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2017.

\_
iI Vertrag über die Erfassung von Verkaufsverpackungen aus Glas mit der

Grüne Punkt - Duales System Deutschland GmbH, Köln

Gemäß dem im August 2014 unterzeichneten Vertrag über die Erfassung
von Verkaufsverpackungen aus Glas hat die Greifswald Entsorgung
GmbH den Auftrag übernommen, gebrauchte Verkaufsverpackungen
aus Glas zu erfassen und dem von der Auftraggeberin beauftragten
Dritten zu übergeben. Der Vertrag beginnt am 1. Januar 2015 und endet
am 31. Dezember 2017.

Die GEG tätigt keine freiwilligen nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderlichen
Aufwendungen.

Werbemaßnahmen werden durch die GEG nur im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit,
d. h. Anzeigenschaltungen in reqionalen Branchenbüchern durchgeführt. Hierzu
sind TEUR 6 geplant.

In der GEG werden 2014 66 Arbeitnehmer beschäftigt. 65 Arbeitnehmer davon
werden nach dem BDE-Tarif vergütet. Mit der Geschäftsführung ist eine
Sondervergütungen vereinbart.

Nicht zwingend betriebsnotwendiges Vermögen und nicht betriebsnotwendige
Geschäftsbereiche sind nicht vorhanden.

Greifswald, 30.0.8:,2014
"I ./

,
I' . ".--
1....:

Uwe-Andersen Hoth
Geschäftsführer

..,
j
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GemeindE'iI Landkreis f Zweckverpßnd'l)

Landkreis Vorpommem..Greifswald

Zusammenste.llung für das Jahr 2015
fUr
N~ri1¥;(fes Betriebes/Unternehmens;

Greif,swald Ent.sorgung GmbH

Al)lag~ 1 (zu § 14)
Seftl;! 1 von 1

Getnaß§ 5 Abs. 1 Ne 2 der Bigenbetrleb$vetordnung iV.in. §64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hät
di~ Gr$~!I$¢h~fteN~rsammlung 2)

'"durch Beschluss vom denWiJ1schaftsplan......._--
für das Wiftschaftsjahr 2015 fe~gestent:

Esbetragen
1. im Erfolg:;plan

- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresge,wlnn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
_,der Mittelzu;./Mittel~bfh)ss aus lautender Glifsohaft$tätig~¢it :$)

- der Mittelzu-/Mitlelabflus$ aus der Iniies1ilionstätigkeif4)
- der Mitterzu-IMittel,abilussaUS der Finanzier.ungstatJgkeIi ~)
- derSaldö aus der Änderung des FlnanzmittelbestlJodes ill

3. Es werden festgesetzt
- der/Gesamtbetrag der Kredite fOr lnvestiuonen und
IrweslinonsfflrderiJngsmaC!.nahmen auf
- oavon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der VeFpfliclitungserma.,::htigungen 'auf
_.der H<sohstbe,lragaller Kredite zur LiqUiditätssk:herung

4, Oie SteJlehObersicht Weist _ 66 Stellen .ioVollzeitaquIvaLanten aus
5. Der Sland des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvörjähres
- befrägt zum 31.12. des,Vorjahres vor;;tussichUich
- beträgt ZUm 31.12. dl3sVV'i\tsoQaftsjah,resVQraus$ichtligh

6. Die rechtsaufsichtli¢he Geneilltligung wurde ertejlt am 7):

1 Nichtzutreffendes streiChen. /
2) beschließehdes Organ
:1) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finalizpl~ns
S) Nummer24 des Finanzplans
6) Numrne( 2$' des Fil'laMplan~
7) nur, wenn Genehmigung erforgerfich

in TEl1R
.7,2Q6
tt755.

947

~75
()
o
o

1.$74
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Name des Betriebes/Unternehmens:

GlI'eifswaid Entsorqun GmbH 2014

Bezeichnung
-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
.;.....::~.Q:~:~i.X::~~~it}j±~;~;l~;~tf;Jk,;~~i~~~;;~:9.~~§i;;t~f;;~!i~~t!~@W~Jglif:}[~~~1g9.ffi?:!;t..:·..?~.:?.9.:1.§.;:::i~'
(Vorvorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren

b} Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

- davon für Altersversorgung
7. Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

7.444 7.396 7.073 7.214 7.359 7.506

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

149 83 75 77 78 80

-3.005 -2.914 -2.694 -2.748 -2.803 -2.859

-2.040 -2.129 -1.831 -1.868 -1.905 -1.943

-965 -785 -863 -880 -898 -916
-2.509 -2.525 -2.553 -2.604 -2.656 -2.709
-2.065 -2.071 -2.077 -2.119 -2.161 -2.204

-444 -454 -476 -486 -495 -505
-1 -1 -1 -1 -1

-489 -500 -500 -450 -400 -400

-489 -500 -500 -450 -400 -400

b} Aufwendungen für bezogene
Leistungen~-~--~~~--~---------------r--~~~r---~~~--~~~'_--~~~--~~~+---~~~C 'ersonalaufwand

. a} Löhne und Gehälter

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach §254 HGB
b} Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

1. Umsatzerlöse
2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeuqnissen und Leistungen

8. Erträge aus Auflösungen von Son­
r; 1erposten nach § 21 Abs. 4-6 EiqVO
t .'(onzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendunqen
11. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö­
gens

-792 -771 -728

50

-743

100

-757 -773

100 100

- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträge
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
- davon an verbundene Unternehmen

5

5

13

12

8

7

6

5

5 4

4 3

-86
o

-77
-26

-69
-14

-50
-6

-36 -27
o o

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Gesch äftstätic ke it

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführunqsverträqen

717 705 662 802 889 922

18. AUfwendungen aus Verlustübernahme
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vorgesehene

ßeh;;mdiung des Jahresgewinns 1,2) oder 1 2)Behandlung des Jahresverlustes '
.,\, rsetraq l:ietrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

'!l zur Tilgung des Verlustvortr~es a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde (Gesellschaherl 150
d) auf neue Rechnung vorzutragen 301

Für Urri:emehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführunq an bzw Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

rle,,,",,",,,,,,
Gesell-
schafts- Betrag in
anteile in % TEUR

1. f
2,
3,
4,
5,
6,

1) § i'l Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) lVIitZahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinna.usschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 3 (zu

Seite 3 vc

Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH

0

947 1022 1056

60 0 0 0 0

-1586 -245 -370 -1 -150 -150

0 51 30 30

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0 0
aus Sonderposten zum

0 0 0 0 0 0

0 0 0

-1526 -194 -340 -120 -120 -120

0 0 0

-150 -150 -150

1700 0 275
und

-676 -704

-826 -579

Bezeichnung
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Anlage 3 (zu §

Seile 4 vor

(Vorvorjahr) (Planjahr) (Planjahr)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
_____~QJ~~~~~~::~~~:_~~9.M_L~:__"_"?_Q~~c~_~~£~;~:.~9"1§~~_~2·~~ ?Q!!" ' ~g_:1_~ :

(1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbeslands
(Summe aus Ziffer 10, 19,24)

-33 28 108

Bezeichnung

548

286 428 469
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingle

Änderungen des Finanzmittelbeslands
'~';- o o o -23o o

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode,
116 445 412 440

28 Fmanzmittelbestandam Ende der Periode
402 412 440

548

976

976

1422
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Stte! len Ülbersicht
für

2015

Greufswaid Entsorgung GmbH
Name des Betriebes/Unternehmens:

Bezeichnuna der Stelle , 'Bemerkungen

2 6
1 Geschäftführer 1AT 1AT 1AT
2 Ass. d. Geschäftsführung 1VG1D 1VG1D 1VG1D
3 Wertstoffberater 1 VG6 1VG8 1VG8
4 SB Rechnungswesen 1 VG7 1VG7 1 VG7
5 SB Fibu 1 VG11 1 VG11 1 VG11
6 SB Rechnungswesen 1VG5 1 VG5 1 VG6

\ 7 Einsatzleiter 1VG12 1 VG12 1 VG 5<,
8 Einsatzleiter 1VG12 1 VG12 1VG12
9 Einsatzleiter 1 VG11 1VG11 1VG11

10 Betriebsleiter 1 VG11 1VG11 1VG12
11 Einsatzl./kundenberatung 1 VG1D 1 VG1D 1 VG1D
12 Kraftfahrer 1VG7 1 VG7 1 VG7
13 Lader/Kraftfahrer 1VG6 1 VG6 1 VG6
14 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1 VG5
'15 Kraftfahrer 1 VG8 1VG8 1VG8
16 Lader/Kraftfahrer 1 VG6 1VG6 1VG6
17 Kraftfahrer 1 VG8 1 VG8 1 VG8
18 Kraftfahrer 1VG8 1 VG8 1 VG8
19 Lader/Kraftfahrer 1VG5 1 VG5 1 VG5
20 Kraftfahrer 1 VG8 1 VG8 1 VG8
21 Kraftfahrer 1 VG8 1VG8 1VG8
22 Kraftfahrer 1 VG8 1 VG8 1VG8
23 Lader/Kraftfahrer 1VG8 1 VG8 1 VG8
24 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1 VG5

v.. 25 Kraftfahrer 1 VG8 1 VG8 1 VG8
26 Kraftfahrer 1 VG7 1VG7 1VG7
27 Kraftfahrer 1VG7 1 VG7 1VG7
28 Lader/Kraftfahrer 1VG7 1 VG7 1 VG7
29 Lader/Kraftfahrer 1 VG7 1 VG7 1 VG7
30 Kraftfahrer 1 VG7 1VG7 1 VG7
31 Lader/Kraftfahrer 1VG7 1VG7 1VG7
32 Kraftfahrer 1 VG7 1 VG7 1VG7
33 PlatzwartlWäger 1 VG1 1 VG1
34 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1VG5 1 VG5
35 Kraftfahrer 1VG5 1VG5 1VG5
36 Lader/Kraftfahrer 1 VG7 1 VG7 1VG5
37 Sortierkraft/Maschinist 1 VG5 1 VG5 1 VG5
38 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1 VG5
39 Müllw./Lader 1VG6 1VG6 1 VG6
40 Müllw./Lader 1VG6 1VG6 1VG6
41 Lader/Kraftfahrer 1 VG6 1 VG5 1VG5
42 IVlaschinisWertr. UVS 1 VG5 1 VG5 1VG5
43 MUllw./Lader 1 VG6 1VG6 1 VG6
44 Nlüllw./Lader 1VG6 1VG6 1 VG6
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45 Wäger 1 VG6 1 VG6 1VG6
46 Schlosser 1 VG9 1 VG9 1VG9
47 Kfz-Mechaniker 1VG7 1 VG5 1VG5
48 BL Abfallbehandlung 1VG12 1 VG12 1VG12
49 Anlagenbediener 1 VG7 1 VG7 1VG7
50 Wäger 1VG7 1VG7 1VG7
51 Müllw.lLader 1VG3 1VG3 1VG3
52 Fahrer v. Raupen u.Kompaktor 1VG8 1VG8 1VG8
53 Kfz-Schlosser/IVIaschinist 1VG6 1VG6 1VG6
54 Hausmeister 1 VG6 1VG6 1VG6
55 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1VG5 1 VG5
56 Fahrer v. Raupen u.Kompaktor 1 VG8 1VG8 1 VG8
57 Lader/Kraftfahrer 1 VG6 1VG6 1 VG5
58 Lader/Kraftfahrer 1 VG4 1VG4 1 VG4
59 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1 VG5
60 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1 VG5
61 Lader/Kraftfahrer 1VG5 1 VG5 1 VG5

Gesamt 60 61 61

"---, Auszubildende
63 Azubi KAT 1 1 1
64 Azubi KAT 1 1 1
65 Azubi KAT 1 1 1
66 Azubi KAT 1 1 1
67 Azubi KAT 1 1 1

5 5 5
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Anlage 8 (zu § 14)

Seite 12 von 12

Nama des Betriebes/Unternehmens:
GreifsWClld Entsor un GmbH

Es liegen keine Verpflichtungs­
ermächtigungen vor, die in
Folgejahren zahlungswirksam
werden.

Übers icht

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

V.rpnlohlung•• rmlohllgungen (VE'en)')

1 Es sind In chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzufUhren. in denen Verpftichtungs­
ermachtigungen veranschlagt waren. aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fallig werden.

2 Anzugeben Ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen VerplichtungsermSchtigungen.




